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 STADTGEMEINDEAMT 

 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 

 KÄRNTEN 
 9341 Straßburg, den 06.11.2023 
 telefon 04266/2236 

 fax 04266/2395 

 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 

 

 

 

 
Zahl: 004-3/2023/4-ho/R 

Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 

 am Montag, d. 30.10.2023 um 19.00 Uhr 

 

 

 

Niederschrift 
 

 

 

aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am Montag, d. 

30.10.2023 um 19.00 Uhr im Stadtgemeindeamt Straßburg. 

 

Anwesende: Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Oskar Gruber, Vbgm. Emilis Selinger, StRt Karl 

Sabitzer, StRt Ewald Stoderschnig, GR Christian Haberl MSc, GR Mag. Peter 

Leitgeb, GR Simone Wachernig, GR Micheal Plesiutschnig, GR Stephan 

Liebhart, GR Verena Schliezer BA, GR Georg Kraßnitzer, GR Gernot 

Lachowitz, GR Anton Ruhdorfer, GR Maria-Magdalena Glanzer, GR Edwin 

Lassernig, E-GR Jennifer Wachernig, GR Maximilian Schlintl, E-GR Hannes 

Schlintl 

 

Entschuldigungen: GR Stefan Brandstätter, GR Florian Buchhäusl 

 

weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 

 Johannes Robinig, Schriftführer 

 

 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 
 

Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 

und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 

Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 

Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 

Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 

 

Weiters berichtet Bgm. Franz Pirolt, dass die geplante Klausur des Gemeinderates derzeit 

aufgrund der für die nächsten Jahre schwierigen finanziellen Situation verschoben wird; die BZ 

erhöhen sich nur von € 710.000,-- auf € 720.000,-- jährlich; hingegen steigen die Umlagen an 

das Land um ca. € 230.000,--. 
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2) Niederschriften – Kenntnisnahme  
a) des Gemeinderates vom 31.07.2023 

 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 

Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 

Niederschrift wird ersucht. 

 

Bericht der Protokollzeugen:  

 

GR Simone Wachernig: Die Niederschrift ist in Ordnung. 

GR Gernot Lachowitz: Die Niederschrift ist in Ordnung. 

 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 31.07.2023 mögen zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 31.07.2023 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 

30.10.2023. 

 

GR Stephan Liebhart, GR Michael Plesiutschnig 
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b) des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Freizeit vom 

14.09.2023 

 

 Berichterstatter: Ausschussobfrau GR Simone Wachernig 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1). Begrüßung und Eröffnung 

Die Ausschussvorsitzende GR Simone Wachernig begrüßt alle Anwesenden und dankt den 

Vereinen/Institutionen für ihr Erscheinen, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet um 

19.00 Uhr diese erweiterte Sitzung.  

 

2). Besprechung Adventmarkt auf Schloss Straßburg 

 

Die Vorsitzende gibt einen kurzen Bericht über die Vorbereitungsarbeiten – diese sind 

schon gut fortgeschritten. Neu festgelegt wurden die Öffnungszeiten, SA 02. Dezember 

von 11.00 bis 20.00, SO 03. Dezember von 11.00 bis 18.00 Uhr. 

 

3) Allfälliges 

 

Funpark 

Die Ausschussobfrau berichtet, dass aktuell noch bis Anfang Oktober abgewartet wird und 

dann bei der Region nachgefragt wird, ob andere Förderungswerber die Abrechnungen 

bereits erledigt haben und was der konkrete Restbetrag, sprich unsere Förderungssumme 

nun definitiv sei. Die Ausschussmitglieder sind sich einig, dass die Zusage/Vergabe für 

den Bau noch heuer an die jeweilige Firma erfolgen soll, damit im Frühjahr mit dem Bau 

begonnen werden kann. Die Angebote sind natürlich nicht mehr gültig und müsse auch hier 

mit einer Erhöhung gerechnet werden. 

 

Wanderwege 

GR Liebhart berichtet über das Gespräch mit Frau DI Suppanz von der Region und über 

die Möglichkeit sich als zertifiziertes Wanderdorf registrieren zu lassen, dann würden nach 

Zustimmung der Grundbesitzer die privaten Wege über das Land Kärnten versichert sein. 

Es würden jedoch Kosten von € 6.000,- anfallen, damit man überhaupt in das Projekt 

hineinkommt, es bräuchte eine riesige Tafel am Startpunkt Hauptplatz (ähnlich wie in St. 

Veit) und alle Wege müssten dezidiert gelb beschildert sein. Alternativ könnte ein Leader 

Projekt eingereicht werden, aber da bräuchte es eine innovative Idee.  

Vom Land Kärnten gibt es aktuell einen Leitfaden für das Mountainbiking, das soll auch 

fürs Wandern gemacht werden, das möchte GR Liebhart unbedingt abwarten und dann 

weiterarbeiten. Derzeit habe er mit dem Obmann vom Alpin Club, Herrn Walter Schlintl, 

die aktuelle Karte mit den Straßburger Wanderwegen auf 7-8 Wege gekürzt. Das Problem 

ist auch, dass die Wege kaum in Schuss gehalten werden.  

Es folgt eine längere Diskussion und wirft Bürgermeister Pirolt ein, dass der Grundbesitzer 

immer in die Pflicht genommen wird, z. B. Holztriste ist nicht so richtig geschlichtet und 

ein Stamm verletzt ein Kind, dann hilft keine Haftpflicht vom Land. 
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GR Liebhart erläutert weiters, dass wir die Wanderwege auch selbst über Bergfex 

digitalisieren könnten, wenn die GPS-Daten beim Wandern registriert werden. Für die 

Veröffentlichung auf unserer Homepage bräuchte es dennoch die schriftliche Zustimmung 

des Bauern oder alternativ die Gemeinde übernimmt die Haftung für den Grundbesitzer, 

nachdem er die Zustimmung der Gemeinde erteilt hat. Wenn die Wege ins KAGIS 

eingezeichnet werden sollen, dann müsste auch gelb beschildert sein und da käme für die 

Beschilderung auch eine ordentliche Summe zusammen. Fazit: Zertifiziertes Wanderdorf 

ist einfach viel zu teuer, die Thematik der Wanderwege muss man sich weiter durchdenken. 

 

Kein weiteres Vorbringen.  

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. 

 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, 

Sport und Freizeit vom 14.09.2023 möge zur Kenntnis genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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c) des Kontrollausschusses vom 21.09.2023 

 Berichterstatter: Ausschussobmann GR Christian Haberl MSc 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 

Der Vorsitzende, GR Christian Haberl, MSc, begrüßt die Anwesenden, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es keinen 

Einwand.  

 

 

2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung.  

Kassenstand: € 1.183.736,65 

Der Kontrollausschuss kommt zur einstimmigen Auffassung, dass auf den 

Rücklagensparkonten mehr Habenzinsen zu erwirken sein müssten (obwohl täglich fällig). 

 

 

3) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 

Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 

 

4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 

Die aktuellen Rück- und Außenstände werden von Gemeindemitarbeiter Harald Jussel 

erläutert und den Mitgliedern des Kontrollausschusses zur Kenntnis gebracht. Diskutiert wird 

zum x-ten Mal ein Problemfall – Wolfgang Stampfer vom Inkassobüro KSM ist der Meinung, 

dass hier dringender Handlungsbedarf gegeben ist. Weiterhin schwierig ist es auch mit einem 

zweiten Fall! 

 

Sollten die besprochenen Außenstände nicht beglichen werden, empfiehlt der Kontrollaus-

schuss einstimmig dem Stadt- und Gemeinderat die Auflösung des Mietverhältnisses. 

 

 

5) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 

 

6) Allfälliges 

Kein weiteres Vorbringen. 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für die Arbeit im Ausschuss. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 21.09.2023 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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3) Aufteilung der BZ-Mittel 2023 und IKZ-Bonus 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

Die endgültige Aufteilung und Zuordnung der BZ-Mittel 2023 schlägt der Stadtrat vom 

17.10.2023 dem Gemeinderat wie folgt vor bzw. stellt nachstehenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass die BZ-Mittel 2023 (€ 710.850,--) 

wie folgt zu verwenden und zuzuordnen sind: 

 

 Straßenbeleuchtung  € 19.800 

 Ausbau d. Wegstrecke „B93 – vlg. Stachl“, Gde.Btg. € 31.800 

 Gemeindefinanzausgleich € 199.700 
 (Anm.: Beschlossen am 19.12.2022!) 

 

 Asphaltsanierungen Modell Kärnten € 41.800 

 Sanierung Kraßnitzauffahrt € 22.200 

 San.Garteng./Liedingerstr.u.Kleinflächensan. € 75.000 

 Fertigstellung Wilhelm-Gorton-Straße € 100.300 
 (Anm.: Beschlossen am 31.07.2023!) 

 

 Behebung Katastrophenschäden 2023 € 41.300 

 FF St. Georgen, Tragkraftspritze € 15.300 

 VS Straßburg, digitale Schultafel € 11.000 

 TKE – Annahmestelle € 10.000 

 Türe Aufbahrungshalle € 11.000 

 Gemeindestraßen/ländl. Wegenetz € 31.650 

 Bildungszentrum € 100.000 

 

 Gesamtsumme € 710.850 

 

 

 Weiters möge der Gemeinderat beschließen, dass der IKZ-Bonus 2022 

(€ 40.000,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen ist: 

 

 Verein Kärntner Holzstraße (Weitergabe) € 5.000 

 Grundsteuer – NEU, Aufnahme Mitarbeiter/in € 1.722 

 Ankauf Loipenspurgerät € 9.600 

 (Anm.: Beschlossen 27.10.2022!) 

 Ankauf Anhänger - Arbeitsbühne € 17.500 

 (Anm.: Beschlossen 31.07.2023!) 

 Gerätschaften für thermische Unkrautbekämpfung € 6.178 

 

 Summe € 40.000 
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 Der Gemeinderat möge auch beschließen, dass der IKZ-Bonus 2023 

(€ 40.000,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen ist: 

 

 Grundsteuer – NEU, Aufnahme Mitarbeiter/in € 3.566 
 (Anm.: Beschlossen 31.07.2023!) 

 

 Gerätschaften für thermische Unkrautbekämpfung € 706 

 

 Reserve bzw. noch nicht definitiv verplant € 35.728 

 

 Summe € 40.000 

 

 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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4) I. Nachtragsvoranschlag 2023 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Der von Amts wegen erstellte Nachtragsvoranschlag wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 

17.10.2023 behandelt. Der Entwurf des 1. Nachtragsvoranschlages einschließlich der textlichen 

Erläuterungen lag in der Zeit vom 20.10.2023 bis 27.10.2023 zur öffentlichen Einsicht auf und 

wurde auch im Internet bereitgestellt. 

Beim Ergebnisvoranschlag 2023 erhöhen sich die Erträge von € 4.957.400 auf € 5.534.800 und 

die Aufwendungen von € 4.883.300 auf € 5.510.600. 

Beim Finanzierungsvoranschlag 2023 erhöhen sich die Einzahlungen von € 4.056.300 auf 

€ 5.038.600 und die Auszahlungen von € 4.056.300 auf € 5.176.300. 

 

Weiters berichtet Al. Helmut Hoi zum I. NVA und gibt auch einen Ausblick auf das Finanzjahr 

2024. 

 

 

Der Stadtrat vom 17.10.2023 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

 

ANTRAG: Der 1. Nachtragsvoranschlag 2023 – Verordnung – inklusive der textlichen 

Erläuterungen möge in der vorliegenden Form vom Gemeinderat beschlossen 

werden.  

 

 

BESCHLUSS: Der 1. Nachtragsvoranschlag 2023 wird mit 19 gegen 0 Stimmen ange-

nommen und beschlossen. 
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5) Investives Einzelvorhaben „Sanierung Gartengasse/Liedingerstraße“, 

Finanzierungsplanerweiterung 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

   Stadtrat Karl Sabitzer 

 

 

Dieses Vorhaben beinhaltet, wie bereits in der letzten GR-Sitzung besprochen, neben der 

Sanierung der Gartengasse und der Liedingerstraße sämtliche Kleinflächensanierungen in den 

Jahren 2022 und 2023 sowie die Asphaltierungsarbeiten an der Ostseite des Amtsgebäudes 

(Parkplatz).  

 

 

Der Stadtrat vom 17.10.2023 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Finanzierungsplanerweiterung für das 

investive Einzelvorhaben „Sanierung Gartengasse/Liedingerstraße“ von 

€ 316.000,-- auf  € 391.000,-- brutto annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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6) Investives Einzelvorhaben „Sanierung Kraßnitzauffahrt“, 

Finanzierungsplanerweiterung 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

   Stadtrat Karl Sabitzer 

 

 

Zur Ausfinanzierung dieses Vorhabens ist eine Erweiterung des Finanzierungsplanes 

notwendig geworden. 

 

 

Der Stadtrat vom 17.10.2023 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Finanzierungsplanerweiterung für das 

investive Einzelvorhaben „Sanierung Kraßnitzauffahrt“ von € 334.000,-- auf 

€ 421.400,-- brutto annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Investives Einzelvorhaben „Behebung Katastrophenschäden 2023“, 

Finanzierungsplan 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

   Stadtrat Karl Sabitzer 

 

Bei der Sitzung des Gemeinderates vom 31.07.2023 wurde die Behebung des Katastrophen-

schadens im Bereich der Schlossstraße (Tierpark) behandelt und beschlossen. Zwischenzeitlich 

sind wesentliche Änderungen bei den Kostenerhebungen (€ 150.000,--) eingetreten, sodass der 

GR-Beschluss vom 31.07.2023 als obsolet zu betrachten ist. Hinzugekommen ist auch der 

Katastrophenschaden an der Verbindungsstraße „St. Peter – Gurk“ (€ 15.000,--). 

 

Die Schadensbehebungsmaßnahmen werden bzw. wurden durch das Amt der Kärntner 

Landesregierung, Unterabteilung Agrartechnik, durchgeführt – siehe auch beiliegendes 

Schreiben (E-Mail) vom 29.09.2023. 

 

 

Der Stadtrat vom 17.10.2023 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Finanzierungsplan für das investive 

Einzelvorhaben „Behebung Katastrophenschäden 2023“ über € 165.000,-- 

brutto annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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Seite 19 von 39 
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8) Tierschadenhilfsfonds, Änderung der Satzungen 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

   Stadtrat Karl Sabitzer 

 

In der Sitzung des Ausschusses für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, 

Infrastruktur und Umwelt vom 20.06.2023 wurde besprochen, dass in unserer Gemeinde zwei 

Genossenschaftsstiere (Stationen) weggefallen sind. Dadurch ergibt sich für die Gemeinde eine 

Einsparung in Höhe von rund € 3.000,-- pro Jahr. Ohne das Landwirtschaftsbudget im 

Gesamten erhöhen zu müssen, hat der Ausschuss einstimmig vorgeschlagen, eine 

Umschichtung der Mittel zu Gunsten des Tierschadenhilfsfonds vorzunehmen.  

Der Ausschuss empfiehlt eine entsprechende Satzungsänderung, welche schon für das 

Schadensjahr 2023 Gültigkeit haben soll. 

 

Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung vom 25.09.2023 der Meinung des Ausschusses 

einstimmig angeschlossen, der jährliche Gemeindezuschuss soll von € 10.000,-- auf € 13.000,-

angehoben werden.  

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Änderung der Satzungen des 

LANDWIRTSCHAFTLICHEN TIERSCHADENHILFSFONDS annehmen 

und beschließen. Die Satzungsänderung soll schon für das Schadensjahr 2023 

Gültigkeit haben. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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9) Ankauf Rasentraktor, Auftragsvergabe 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Der alte Kubota – Rasentraktor, Baujahr 2003, kann laut Gemeindemitarbeiter Armin Golob 

nicht mehr instandgesetzt werden und ist auszutauschen. Armin Golob hat sich um Angebote 

bemüht und das ideale Arbeitsgerät für unsere Gemeinde ausfindig gemacht. Der Stadtrat hat 

sich in seiner Sitzung vom 25.09.2023 einstimmig dafür ausgesprochen, dem vorliegenden 

Angebot der Firma Esch - Technik näherzutreten. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge der Auftragsvergabe an die Firma Esch – Technik 

Maschinenhandels G.m.b.H. die Zustimmung erteilen; Auftragsvolumen 

€ 29.148,-- brutto (siehe beiliegende Bestellung). 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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10) Projekt der Erfassung der „Feld-, Flur- und Vulgarnamen“ des Kärntner 

Bildungswerkes, Förderungsvertrag 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Erläuterungen – siehe beiliegende Unterlagen! 

 

 

Der Stadtrat vom 25.09.2023 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Förderungsvertrag annehmen und 

beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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11) Hohe Brücke GmbH (Dr. Wilhelm Gorton), Kabelverlegung im 

öffentlichen Gut 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Die Hohe Brücke GmbH ist Eigentümerin der Liegenschaft „Lockengast“ in Straßburg, 

Hauptstraße 1. Auf den Gebäuden wurde eine Photovoltaikanlage (rund 220 kW) errichtet, die 

den Überschussstrom in das Netz der KELAG/Kärnten Netz einspeisen wird. Als 

Anschlussstelle wurde vom Netzbetreiber der Trafo im Bereich Wolfsbichl bestimmt. Die 

Verlegung des notwendigen Kabels zur zugewiesenen Einspeisstelle muss von der Hohe 

Brücke GmbH organisiert werden.  

 

Die Hohe Brücke GmbH ersucht deshalb die Stadtgemeinde Straßburg um Genehmigung zur 

Durchführung von Grabungsarbeiten im öffentlichen Gut. 

 

Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung vom 17.10.2023 ausführlich mit diesem Thema 

beschäftigt und ist zu einer einstimmigen Lösung für diesen Präzedenzfall gekommen. 

 

Am 20.10.2023 gab es dann eine Besprechung mit Herrn Dr. Wilhelm Gorton, bei welcher 

neben dem Bürgermeister auch Vizebürgermeisterin Selinger, Vizebürgermeister Gruber und 

Amtsleiter Hoi anwesend waren. 

 

StRt Stoderschnig Ewald schlägt vor, dass sich der Stadtrat und ein Mitglied der SPÖ diese 

Sache gemeinsam vor Ort anschauen sollten. 

 

Nach ausführlicher Diskussion von StRt Ewald Stoderschnig, GR Christian Haberl MSc, 

Vbgm. Emilis Selinger, Vbgm. Oskar Grube, Bgm. Franz Pirolt, GR Verena Schliezer BA, GR 

Georg Kraßnitzer, und GR Edwin Lassernig bringt Bgm. Franz Pirolt den vorliegenden Antrag 

zur Abstimmung. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge der Inanspruchnahme des öffentlichen Gutes, Parz.Nr. 

740 KG. Straßburg-Stadt, für die geplanten Kabelverlegearbeiten unter 

folgenden Bedingungen die Zustimmung erteilen – siehe auch beiliegende 

Skizze: 

• von Süden nach Norden darf gegraben werden 

• damit die neu asphaltierte Wilhelm-Gorton-Straße keinen Schaden erleidet, 

darf von Osten nach Westen keinesfalls gegraben werden, hier kann nur das 

besprochene Durchschießen gestattet werden 

• vor Beginn der Arbeiten ist ein einmaliger Entschädigungsbetrag in Höhe von 

€ 10.000,-- auf ein Konto der Stadtgemeinde Straßburg zur Einzahlung zu 

bringen 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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12) Allfälliges 
 

GR Verena Schliezer BA teilt mit, dass im Bereich der Gartengasse die Straßenbeleuchtung 

oftmals ausfällt – um entsprechende Reparatur wird ersucht. 

 

Bgm. Franz Pirolt berichtet, dass lt. Info der ÖGK die Zahnarztstelle in Straßburg erhalten 

bleibt – Bewerbungen für eine Nachfolge lägen derzeit aber nicht vor. Das bestehende 

Mietverhältnis wurde bis dato nicht gekündigt. 

 

GR Anton Ruhdorfer ersucht nun nach erfolgter Personalaufstockung im Gemeindeamt 

(Zentralverwaltung) eine bereits diskutierte Erweiterung des Parteienverkehrs umzusetzen. 

 

GR Michael Plesiutschnig berichtet, dass die unlängst sanierte Hangabrutschung im Bereich 

der „Kraßnitz-Straße“ wieder in „Bewegung“ ist – eine Besichtigung durch einen Techniker 

sollte erfolgen. 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.27 Uhr diese Sitzung. 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

Die Protokollzeugen: 
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